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JN5 62 XVII. Jahrgang. Ben, MoiUg, 27. Februar. 1899
Zweites Blatt.

Berne, Luadl, 27 fävrier.
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XVn»« annöe, 62
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Luzern — Luccrue — Lucerua

1899. 22. Februar. Die Firma S. Lippmanu in Basel, eingetragen im
Handelsregister des Kantons Baselstadt den 4. August 1888 und 2.
September 1896 und publiziert im S. H. A. B. Nr. 92 vom 8. August 1888,
pag. 703 und Nr. 248 vom 5. September 1896, pag. 1021, errichtet auf
1. März 1899 in Luzern unter derselben;Firma eine Zweigniederlassung,

zu deren Vertretung der Firmainhaber, Simon Lippmann, von
Wettsweil (Zürich), in Basel, allein befugt ist. Aussteuergeschäft, Herren-
und Damenkonfektion, Manufakturwaren, Möbel, Betten und Polsterwaren.
Mühlenplatz 10.

22. Februar. Inhaber der Firma J. Meyer in Luzern ist Josef Meyer,
von Buchs (Luzern), in Luzern. Natur des Geschäftes: Agenturen. Geschäfts-
lokal: Baselstrasse 7.

23. Februar. Unter der Firma Wasserversorgung Ober«Ehcreol bildete
sich am 16. Januar 1899, mit Sitz in Hohenrain, auf unbestimmte Dauer
eiue Genossenschaft zum Zwecke der Erstellung einer Wasserleitung,

um die Ortschaft Ober-Ebersol mit genügendem Trinkwasser zu
versehen, das auch für Feuerlöschzwecke Verwendung linden kann.
Mitglied ist, wer der Genossenschaft bei der. Gründung beigetreten ist oder
später von der Genossenschaftsversammlung aufgenommen wird, welche
die Aufnahmsbedingungen festsetzt. Die Mitglieder sind zur .Abnahme
des Wassers durch Erstellung einer Hauptleitung ins Innere des Gebäudes,
sowie zur Unterhaltung der Leitung und Leistung der von der Genossenschaft

bestimmten Beiträge verpflichtet. Die Mitgliedschaft gellt verloren
durch freiwilligen Austritt mittelst zweimonatlicher Kündigung auf Ende
des Geschäftsjahres, durch Tod, Konkurs, bezw. Auspfändung, Nicht-
wiederaufbau eines eingegangenen Gebäudes während zehn Jahren, und
Ausschluss. Die definitiven Wasserrechte sind mit dinglicher Wirkung in
den Grundbüchern vorzumerken; mit Beendigung der Haftbarkeil aber
wieder zu löschen. Ein direkter Geschäftsgewinn wird nicht beabsichtigt.
Für das von der Genossenschaft aufzunehmende Anleihen haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch; für die übrigen Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Ein Vorstand von fünf
Mitgliedern, nämlich Präsident, Aktuar, Kassier und zwei Beisitzer, leitet die
Genossenschaft und vertritt sie nach aussen, und es führen Präsident,
Aktuar und Kassier gemeinsam die verbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft. Präsident ist Johann Kaufmann, von Hohenrain; Kassier ist
Josef Elmiger, Sohn, von Inwil; Aktuar ist Josef Rüttimann, vonSempach;
Beisitzer sind: Josef Lang, Vater, von Hohenrain, und. Josef Barmet, von
Eschenbach, alle in Ober-Ebersol bei Hohenrain.

23..Februar. Die Firma E. Leber-Lauber in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 296 vom 26. Oktober'1896, pag. 1218) verlegt ihr Geschäftslokal
Franziskanerplatz 7.

24. Februar. Unter der Finna Käserei-Gesellschaft Kleinwangen
besteht, mit Sitz in Kleinwangen, Gemeinde Hohenrain, eine Genossenschaft,

zum Zweck bestmöglicher Verwertung der verfügbaren Milch zur
Gewinnung von Molkereiprodukten, sei es durch den Selbstbetrieb der
Gesellschaft oder durch den Verkauf an einen andern. Die Statuten sind
das letzte Mal am 6. Januar 1899 festgestellt worden. Die Dauer ist
unbestimmt. Mitglied ist, wer derselben bei Gründung beigetreten oder später
von der' Gesellschaft aufgenommen worden ist und die Statuten oder eine
darauf bezugnehmende Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Der Eintritt
kann nur auf 1. April und 1. Oktober erfolgen, und es hat der
Neueintretende sich für eine bestimmte Anzahl Kühe zu verpflichten, und ein
Eintrittsgeld von Fr. 20 per Kuh zu entrichten. Im weitern hat jedes
Mitglied die Pflicht, von den von ihm bestimmten Kühen die Milch zu den
erzielten Preisen und nach Massgabe eines Regulativs in die Gesellschafts-
käserei zu liefern. Die Mitgliedschaft geht ohne weiteres auf .die
Nachfolger im Grundbesitz über, sofern sich derselbe in bürgerlichen Ehren
und Rechten befindet. Die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen
Austritt, Tod und Ausschluss. Ersterer kann nur auf Ende eines Geschäftsjahres

erfolgen. Wer nicht jeweilen vor dem 1. Dezember dem Präsidenten
den Austritt erklärt, ist für das nächstfolgende Jahr verpflichtet, die Milch
wieder zu liefern oder eine Entschädigung von Fr. 20 per Pflichtkuh zu
zahlen. Im weitern werden die Austrittsgebühren nach den jeweiligen
Bilanzverhältnissen und dem Milchwerte berechnet. Für die Verbindlichkeiten

der Gesellschaft haften deren Mitglieder persönlich und solidarisch.
Ein direkter Geschäftsgewinn wird nicht beabsichtigt. Ein Vorstand von

drei Mitgliedern leitet die Gesellschaft und vertritt sie nach aussen, und
es führen in deren Namen Präsident und Schreiber die verbindliche
Unterschrift in kollektiver Zeichnung. Präsident ist Kaspar Isenegger, in
Ferren; Kassier und Vicepräsident ist Josef Egli, in Ferren; Schreiber
(Aktuar) ist Engelbert Winiger, in Kleinwangen, alle von Hohenrain. •

24. Februar. Die Firma Louis Bell in Luzern (S. H. A. B. Nr. 31 vom
12. Februar 1891, pag. 121) ist infolge Ablebens des Inhabers und Ver-
kaufs des Geschäftes erloschen.

24. Februar. Inhaber der Firma Emile Naef Nachfolger von Frau
Wwe Bell in Luzern ist Emil Naef, von Kirchberg (St. Gallen), in Luzern.
Bijouterie, Gold- und Silberwarenhandlung. Weinmarkt 6.

24. Februar. Der Verein unter dem Namen Unterofflziers-Yerem der
Stadt Luzern mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 95 vom 3. April 1897,
pag. 392, und dortige Verweisung) hat am 1. Mai 1898 seine Statuten
revidiert und dabei folgende, die publizierten Thatsachen betreffende Aenderung
getroffen, dass nämlieh der Vorstand aus folgenden Mitgliedern besteht:
Präsident, Vicepräaistaplt, Aktuar, Kassier, Schützenmeister, Bibliothekar
und drei Beisitzern. In der Vereinsversammlung vom 19. Januar 1899 ist
sodann an Stelle des. zurückgetretenen August Albrecht als Präsident
gewählt worden Leo Zwimpfer,- Inf.-Fourier, von Pfeffikon, bisher Aktuar,
und als Aktuar Josepf Widmer, Inf.-Fourier, von Langnau (Luzern), beide
in Luzern. *

24. Februar. Der Inhaber der Firma Adolf Minder in Marbach
(S. H. A. B. Nr. 18 vom 20. Januar 1897, pag. 70) hat das Geschäfts- und
Wohndomizil nach W o 1 h u s e n verlegt

Url — Url — Uri
1899. 24. Februar. Die Firma Gebrüder Arnold & Cie. in Bürglen

(S. H. A. B. Nr. 97 vom 18. April.1894, pag. 393 und Nr. 14 vom 16. Januar
1896. pag. 56) widerruft die an Julius Gisler erteilte Prokura.

*. GranbÜDden — Grisoos — Grlgloil
1899. 22. Februar. Aus der Firma Simmen & Danuser in Chur (S. H. A. B.

1889, pag. 648) ist der Gesellschafter Florian Simmen infolge Ablebens
ausgetreten. An dessen Stelle tritt Luzius Simmen, von und in Chur, in die
Firma ohne Vertretungsbefugnis ein.

23. Februar. Der Verein unter der Firma Katholischer Kirchen-
baurerein Thusis in Disentis (S. H. A. B. 1892, pag. 951 und 965) hat in
seiner Generalversammlung vom 29. Januar 1899 den Vorstand neu gewähli
wie folgt .'.Präsident: Ulr. Biart, Pfarrer, in Cazis; Sekretär: Mathias Hemmi,
Pfarrer, in Thusis; Assistent: Joh. Schmid, Fuhrhalter, in Thusis.

23. Februar. Unter der Firma Yiehznchtgenossenschaft Laax hat sich
mit Sitz in Laax, eine Genossenschaft gebildet, welche die Hebung und
Verbesserung ihres Rindviehstandes bezweckt. Die Statuten sind am 12.
September 1897 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbeschränkt. Der gegenwärtige Eintritt in die Genossenschaft erfolgt durch
Unterzeichnung der Statuten. Spätere Aufnahmsgesuche werden durch die
Hauptversammlung behandelt und erledigt. Der Austritt kann nur durch
vorherige, dreimonatliche, schriftliche Anzeige an den Vorstand auf Schluss
eines Rechnungsjahres stattlinden. Die erstmalige Einlage der Gründungsmitglieder

beträgt Fr. 1. Jeder später Eintretende hat ein Eintrittsgeld von
Fr. 2 zu bezahlen. Die Aufnahmegebühr ins Zuchtbuch beträgt 25 Gts.
für jedes Stück Vieh. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
nur das Genossenschaftsvermögen mit Ausschluss jeder persönlichen
Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter. Ein Vorstand, bestehend aus 5
Mitgliedern, vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führen Präsident

und Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft. Präsident ist Joh. Georg Arpagaus; Aktuar ist R. Toggenburg;

Kassier ist Plazidus Coray; Joh. Florian Gorav und Gaudens Cavelty
sind Beisitzer, alle in Laax.

Waadt — Vand — Vaud

Bureau d'Aigle.
1899. 23 ffevrier. Le chef de la maison Ulysse Yenny, ä Ollon, est

Ulysse-Joseph, Iiis de Jean-Etienne Yenny, de Carouge (Genfeve), domicilii
ä Ollon. Genre de commerce; Boulangerie et epicerie. Bureau: Place du
Cotlerd, ä Ollon.

Bureau d'Aubonne.
20 ffevrier. Le chef de la maison 0. Monthoux-Menoud, ä Bifere, est

Auguste-Louis-Octave Monthoux, allife Menoud, Iiis de Louis-Henri-Jean
Monthoüx, de Bifere, et y domicilii. Genre de commerce: Maitre d'hötel.

II succöde ä la raison Yve F56 Carrel-Menoud, au mfeme lieu, inscrite
le 10 juin 1896 (F. o. s. du c. du 16 du mfeme mois, n° 163), laquelle
raison par. suite du mariage de la titulaire avec le prfenommfe Auguste-
Louis-Octave Monthoux est feteinte et radifee, la titulaire elle-möme declarant
y renoncer. La nouvelle maison reprend l'actif et le passif de l'ancienne
raison.

21 ffevrier. La soeifetfe en nom coilectif Gaohet et Nerfin, ä Aubonne,
arrivee ä l'expiration du terme pour lequel eile avait fetfe cdüclue est
dissoute ä partir du 28 janvier 1899. Les assoeifes en opferen! eux-mfemes
la liquidation. I

21 ffevrier. Le chef de la raison Const. Gaehet, ä Aubonnwj est Constant,
Iiis de dfefunt • Samuel Gachet, de Bioley-Orjulaz, domicyfife ä Aubonne.
Genre de commerce draperie, toilerie, literie, nouveaute^ et confections.

/
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21 fövrier. Le che! de la raison Eraeat Nerflnj äAubonne, est Ernest,
fils d'Elie Ner-fta, de Founex, demieilie & Aubonne. •Genre de commerce:
Draperie, toilerie, literie, nouveautös et confection.

Wallis — Valals — Yallese

Bureau de St-Mauriee.

1899. 22 fövrier. Inscription d'dffice. Selon decision du oonseil d'Etet
du canton du Valais en date du 25 novembre 1898:

Le che! de la maison Casimir Besson, äMartigny, est Casimir Besson,
de et ä Martigny. Genre de commerce: Entrepreneur de constructions.

Genf — Geneve — Gtaevra

1899. 22 fövrier. Par decision prise en assemblöe du 29 septembre 1898,
['association intitulöe Laiterie de Collex, ayant son siöge ä Collex
(commune de Gollex-Bossy) (F. o. s. du c. du 5 janvier 1889, n° 2, page 9;
16 mars 1892. n° 64, page 255 ; 28 fövrier 1893, n1 46, page 185, et
4avrill895, n°92, page 385), ötant arrivöe ä son terme le31 döcembre 1898),
a ötö renouvelöe pour une duröe de dix annöes, ä partir de la date prö-
citöe, et a apportö quelques modifications ä ses Statuts. II ressort de ces
modifications, ainsi que de celies qui ont ötö publikes antörieurement,
qu'il n'est rien changö ä sa raison sociale, ä son but et ä son siöge.
Les autres articles restent rödigös ä nouveau comme suit. Pour devenir
membre de l'association, il laut etre admis par l'assemblöe gönörale et
paver un droit d'entree qui est fixö dans chaque oas particulier par la

commission. Ghaque sooiötaire s'engage pour le terme de l'annöe couranle.
Le dömissionnaire devra avertir le comitö par öcrit. trois mois avant lä
fin de l'exercice annuel. En cas de sortie non autorisee, le membre sortant
perd non seulement tous ses droits ä l'avoir social, mais peut ötre en
outre tenu ä une indemnity äquivalente ä sa quote-part des engagements
•coniraotös par l'asseoiation envere les -tiers, laquelle sera fixöe par la
commissiQii. Un rfeglement de compte sera fait'avec les sociötaires qui
«ftpont la nöces6itö de se retirer. Ges cas seront exclusivement soumis
ä l'appröciation de la commission. Les droits ä la sociötö ne peuvent 6tre
transmis que par succession. En cas de vente, la sociötö se röserve tou-
jours le droit de payer au vendeur, les droits qu'il peut avoir ö pretendre
sur la sooiötö. On sort aussi de la sociötö par exclusion dans certains cas
prövus aux Statuts. Les frais d'entretien et d'exploitation de la laiterie
sont supports par les sociötaires en proportion du lait qu'ils ont apportö.
Les bönöfices leur sont repartis de la möme maniöre. Les sociötaires sont
dögagöe de toute responsabilitö personnelle quant aux engagements sociaux.
L'association est dirigee par une commission de 5 membres. Elle est
valablement engagös par la signature collective de tous les membres de
la commission ou par celle de l'un d'eux spöcialement dölöguö ä cet efiet
La commission est composöe des suivants: Elie Bidau, Edmond Cbambet,
Francois Gindre, Gottlieb Dolder et Emile Falquet, tous domiciliös ;i Collex.

22 fövrier. Le chef de la maison W. Andersen-Fontaine, ä Genöve,
commencöe ce jour, est Friederich-Wilhelm Andersen, alliö Fontaine, de
Gopenhague (Danemark), domiciliö ä Genöve. Genre d'affaires: Banque et
commission. Bureau: 2, Rue des Alpes.

JB. 33.
Gewinn- und Yerlust-Uechnung

der Glarner Kantonalbank in Glarus
soil vom Jahre 1898. Haben

Laetenposten (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Nutzposten

40,645

17,500

40

581,145

26,301

150,246

50

93

1,676

28,269

1,288
2,000
1,988
2,649

2,983

2,500
15,000

2,860
1,344

44,518
531,219

77

1,125

80

816,039 71

I. Verwaltungskosten.
Entschädigung an die Verwaltungsbehörden, Sitzungsgelder.

Besoldungen, Aushälfe, Gratifikationen an Lehrlinge
und Vertrauensmänner in den Gemeinden.

Assekuranz nnd Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiete. '
Heizung, Beleuchtung und Reinigung.
Bureau - Auslagen (Druekkosten, Inserate, Abonnemente

cte.).
Porti, Depeschen, Reisespesen.

II. Steuern.
Bundes-Banknoten8teuer.
Kantonale Banknotensteuer.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.
Au Cbeck8-Conti und Depositen.

„ Emissionsbanken und Korrespondenten.
„ Conto-Corrent-Kreditoren.

„ Sparkassa-Einlagen.
„ Diverse.

b. Auf Schulden aller Art.
An Eigenwechsel:

Bezahlte Zinsen.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Effekten (öffentliche "Wertpapiere).

VI. Beingewinn.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1898.

I. Ertrag des Wechselconto.
DiRconto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen Fr. 60,913. 27
Rflekdiseonto vom Vorjahre & 4'/« °/o „ 7,610. 10

Fr. 68,523. 37
Abzüglich: Rüekdiseonto auf 31.

Dezember 1898 iL 5 > „ 3,779. 87

Weehsel auf das Anstand:
Vereinnahmte Zinsen, Provisionen und

Kursgewinne Fr. 2,382. 90
Rüekdiseonto vom Vorjahre ä 3 u. 5 °/° » 212. 64

„ ~ Fr. 2,595. 54
Abzüglich: Rückdiseouto auf 31.

Dezember 1898 1 3, 4 u. (i'/o „ 117, 40

Weehsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen und Provisionen Fr. 10,693. 60
Rüekdiseonto vom Vorjahre ä 41/«0/» „ 1,790. 90

~ Fr. 12,484. 40
Abzüglich: Rüekdiseonto auf 31.

Dezember 1898 ä. 5 °/o „ 1,833. 90

II. Aktivzinsen und Provisionen.
o. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
„ Conto-Corrent-Debitoren

„ Conto-Corrent-Kreditoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen nnd Provisionen Fr. 83,206. 55
Ratazinsen vom Vorjahre „ 15,760. 75

Fr. 98,967. 30
Abzüglich: Ratazinsen auf 31. Dezember

1898 „ 16,495. —

Von Hypothekaranlagen:
Vereinnahmte Zinsen Fr. 253,574. 65
Ratazinsen vom Voijahre „ 5,186. 40

Fr. 268,760. 05
Abzüglich: Ratazinsen anf 81. Dezember

1898 n 5,185. 40

Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):
Kursgewinne nnd Provisionen anf

eigenen Effekten Fr. 9,648. 70
Vereinnahmte Zinsen „ 255,101. 60
Ratazinsen auf 31. Dezember 1898 „ 95,353. —

~Fr. 360,103. 80
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre „ 91,321. —

Fr. 268,782. 30
Kursgewinne und Provisionen auf An-

und Verkauf für Rechnung Dritter „ 485. 75

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude

64,743 50

2,478

10,650

14

50

10,299
113,884

6,718

77
53
27

82,472

258,574

80

65

269,218 06

Beilage zu der Gewinn- nnd Verlnst-Eechnnng der Glarner Kantonalbank vom Jahre 1898.

Verteilung des Reingewinnes von ,1898 gemäss Art. 38 *) des Reglements.

Der Reingewinn deR Rechnungsjahres beträgt : Fr. 150,246. 98
Hiervon ab: 8'/» % Zins auf dem Gründungskapital von Fr. 1,000,000. — Fr. 35,000. —
Jahreszins auf dem Dotationskapital von Fr. 500,000 (wovon Fr. 450,000 ä. 41/« % u- Fr. 60,000 ä S'/t %) „ 21,875. — „ 66,875. —

Bleiben Fr. 93,871. 98
welche der Staatskasse ausbezahlt werden, nachdem der Reservefonds die gesetzliche Höhe von Fr. 500,000 oder 50 °/o deR Gründungskapitals

- erreicht hat.

*) Art. 88 des Reglements lautet:
Der verbleibende Reingewinn fällt in den Reservefonds, bis dieser, inklusive des au die Bank übergehenden Reservefonds der bestehenden

V Landesersparniskasse, die Höhe von 50 "/» des Gründungskapitals der Bank erreicht hat.

\ Ein später sich ergebender Reingewinn fällt in die Staatskasse.

\
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22 fevrier. Par jugements du 13 !6vrier 1899, le tribunal de premifere
instance de Genöve a declare en 6tat de faillite:

1° La maison 8. Herzenstein, commerce de miroirs, rögulateurs et
couvertures en laine ä Genfeve (F. o. s. du c. du 26 octobre 1898, n° 296,
page 1234);

2° la maison J. Pagliero, reprösentant de commerce, ä Genöve (F. o. s.
du c. du 8 novembre 1888, n' 119, page 900).

Ces deux raisons sont en consequence radices d'office.

23 jevrier. Le che! de la maison L. Pernelle, ä Genfeve,
commence ce jour, est Lucien Pernelle, de Genfeve, y domicilii. t' Genre
d'affaires: Fabrication de compteurs-horaires (heures-mfetres), pour l'ölec-
tricite. Locaux: 9, Boulevard du Theatre.

23 fövrier. L'inscription de la maison P. Henneberg, chemiserie,
bonneterie et lingerie, ä Geneve, dont le chef est Paul-Raoul Henneberg
(F. o. s. du c. du 5 juillet 1897, n° 177, page 728), est modifiee en ce
sens que le titulaire a pris, ä dater du 15 lövrier 1899, comme raison de
commerce Paul Henneberg, ä Geneve.

23 f6vrier. Suivant Statuts revises le 20 f6vrier 1899, il existe, sous
la denomination de Soclete chorale „La Muse", une s o c i e 16 r6gie par
le titre 28 du C. 0. et qui a son siege ä Plainpalais. Elle a pour but de
rievelopper chez ses membres l'6lude du chant et le goöt musical, et
s'interdit toute discussion politique ou religieuse. Elle se compose de
membres actifs, membres passifs, membres honoraires et membres
d'honneur. Pour etre admis comme membre actif, il faut en faire la de-

mande öcrite au comitö et satisfaire aux autres conditions accessoires
prövues par les'Statuts. Les membres actifs paient un droit d'entröe de

lr. 2 et une cotisation mensuelle de Tr. 0. "50. Les membres passifs s'en-
gagent ä une cotisation annuelle de fr. 6. On sort de la soci6t6 par d6-
mission donnöe par 6crit ou par • exclusion dans les cas prövus aux Statuts.
Les convocations d'assemblöes se font par la voie desjournaux de la place
ou par affiches dans les locaux de la soci6t6. La soci6t6 est administröe
paT im comitö de 10 membres 61us pour un an. Le president, le vice-
prösident, le trösorier et le secretaire, engagent valablement la sociötö par
la signature de deux d'entre eux apposöe collectivement. II n'est rien
prövu par les Statuts en ce qui concerne la responsabilitö individuelle des
sociötaires ä regard des engagements sociaux. En cas de dissolution de
la societe, les fonds et le produit du materiel seront affect6s ä une oeuvre
de bienfaisance. Le president est Alphonse Forestier; le vice-president est
Eugöne Baffert; le tr6sorier est Auguste Jaques, et le secretaire est Louis
Hänni, tous domicili6s ä Genfeve.j t <1

is:23 f6vrier. La. maison J.fClerc, etablie ä Lyon, alctueUemen^^Pläce
Carnot, suivant attestation de la mairie de cette ville, a etablie ä Geneve,
sous la meme raison de commerce, une succursale qui a commence le
1er juin 1898. La maison principale a pour objet, de meme que la
succursale, le commerce en gros des houilles et cokes. La succursale est
representee en premire lieu, par le chef de la maison Jean-Joseph Clerc,
domicilii ä Lyon, et plus specialement par Joseph Pfaendler, domicilii ä

Geneve, auquel procuration a 6t6 donn6e ä cet eöet par la maison. Bureaux
ä Geneve: 5, Place Montbrillant.

2. 33.
Jahresschluss-Bilanz

der Glarner Kantonalbank in Glarus
auf 31. Dezember 1898.

Aktiven (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven

1,108,186

208,806

20

41

1,058,796

11,875,284

6,920,156

45,100

152,228

21,418(007

07

90

58

1,000,000
91,875

1,091,875
5,150
6,050
5,111

34,228
224,077

761,181

22,389

270,225

2,757,756
1,927,498
7,189,980

12,500
6,907,656

46,000
100

95,853

85,000

21,875

20

17

90

I. Kassa.
Notendecknng in gesetzlicher Barschaft.
Uebrige gesetzliche Barschaft.

Gesetzliche Barschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uebrige Kassahestfinde.

II. Kurzfällige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweiz. Emissionsbanken-Debitoren.
Eorresponden ten-Debitoren.

III. Wecbselforderungen.
Diaconto-Schweizer-Wechsel:

846,808. 69 innert 30 Tagen fällig.
281,078. 98 „ 31—60 „ „
179,698. 50 „ 61—90 „

4,100. 06 in üher 90 „ „
Wechsel auf das Ausland :

8,576. 55 innert 30 Tagen fällig.
6,461. 75 „ 31—60 „ „
7,851. 60 in über 90 „ „
Wechsel mit Faustpfand:

100,000. — innert 80 Tagen fällig.
150,000. — „ 31—60 „ „
20,220. - „ 61-90 „

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Gnthaben.)

Conto-Gorrent-Dehitoreu mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Hypothekar-Anlagen.

Y. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Aktien.
Obligationen.
Effekten (öffentliche Wertpapiere), vide Beilage Nr. 2.

VII. Feste Anlagen.
Immobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb.
Mobilien, zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VIII. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).

BUS»., .uf Aktivposten

Verzinsung des Gründungskapitals von Fr. 1,000,000 &

SV» V«.
Verzinsung des Dotationskapitals von Fr. 600,000.

I. Kotenemission.
Noten in Cirkulation 1

B U Nr
Eigene Noten in Kassa | viae ßeua«e 1

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Depositen oder Kassascbeine
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Ausstehende Noten der Leihkassa Glarus

m. Wechselschulden.
Eigenwechsel
Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rückzablungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)

V. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Rückdisconto aufAktivposten 1 vide Detail in derGewinn-
RatazinBen „ „ und Verlust-Rechnung
Zu verteilender Reingewinn für das Rechnungsjahr 1898

VI. Eigene Gelder.
Einbezahltes Kapital
Statutarischer Reservefonds

2,494,850
5,150

98,873
21,191
16,708

1,193,117
5,072,929

2,720

250,000
75,524

5,781
21,680

150,246

1,500,000
5oo;ooo

60

2,500,000

6,405,536

325,524

10,004,287

177,658

2,000,000

68

60

80

50

21,418,007 58

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Glarner Kantonalbank anf 31. Dezember 1898.

Beilage Mr. 1. Molen-Status auf 31. Dezember 1898. Beilage Mr. 4. Sparkasse.
Einlegersahl und BüchsaJilungsBedingungen.

§ 4 des Reglements lautet:
„Kleinere Einlage-Gntbaben werden jederzeit zurückbezahlt; für Beträge über

Fr. 500 muss 14 Tage vorher gekündigt werden."
Die Sparkaasa-Einlagen zerfallen in:

o. 8744 Einleger-Conti mit Guthaben unter Fr. 600 Fr. 1,287,429. 50
7571 Einlegei^Conti mit einem Guthaben über Fr. 500, zu je Fr. 500 „

• 3,786,500. —
Unter allen Umständen Innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 5,072,929. 60

c. 7571 Eiuleger-Conti, das Guthaben über Fr. 500, nach 8 Tagen
rückzahlbar 10,004,287.80

Fr. 15,077,217.30

Emission In Kasst In Cirkulation

260 Noten von Fr. 500 Fr. 125,00.) 500 124,500

10,000 „ n n 100
7J 1,750,000 3,800 1,746,700

7,500 „ n n 60 n 625,000 1,850 628,650

17,760 Noten Fr. 2,500,000 5,160 2,494,850

Beilage Mr. 3. Conto-Corrent-Kreditoren»
Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in:

280 Conti mit einem Gesamt-Guthaben von ' Ff- 1,198,117.98

Innert 8 Tagen rückzahlbar.

Beilage Mr. 5. Eventuelle Verbindlichkeiten.
Unverfallene, weiter begebene Wechsel Fr. 80,289.60

Beilage Mr. 2 (Effekten-Verzelfchni») befindet sieh auf Seite »48.



Beilage Nr. 2. Eft'ekteu-Verieictanis.

StUck

1

6

298
109

18
18
88
75
86
60
10
67,

301
81

7
6
5
8

48
39
11
27
53

1

26
1

30
35
17
70
99

3
10
36

105
489

10
10
67
16
14
10
16
21
11

1

30
80
56
43

5

Bezeichnung

I. Obligationen.

4'/i°/o Schweizer. Nordostbahn k 460,000
8l/«#/. „ „ i 10,000
4«/o „ „ a 600
SV»0/» n „ a 1,000/500
i"/o Schweizerischer Bankverein 4 6,000
SV/» „ „ k 6,000
3,6 °/o „ „ ä 6,000/10,000
4 % Voralbergbahu (m. Staatsgarantie) ä fl. 200/400
87*7° Bank in Lnzern & 1,000/10,000
3,6°/o „ k 1,000
4% „ „ „ i 6,000
8*/»°/° Agro Veronese 4 500
Zinsanteilscheine Agro Veronese pro memoria
4°/» Stadt Rom k 2,500/600
4 °/o Banca Nationale d'Italia k 2,600
4 % Eidgenössische Bank A. 6. 4 6,000/1,000
87*70 „ „ a 20,000
37* 7® k 5,000
S7«°/o Gotthardbahn ä 1,000/6,00
4 7» Gemeinde La Chaux-de-Fonds 4 1,000
37*7» „ • ä 1,000
i°/o Aktiengesellschaft Leu & C'» .4 6,000/1,000
8'/i 7# „ 4 6,000/1,000
47» „ „ k 26,000
37*7° Aargauische Creditanstalt. 4 10,000
8,670 „ „ 4 60,000
47*7° Arth-Rigibahn 4 1,000
4 7« Schweizer. Centraibank 4 1,000
4 7» Italienische Mittelmeerbahnen 4 6,000/2,600
5 7° Societä gener. Immobiliare di Roma 4 500
4 70 Tes8influs8-Eorrektion 4 500
4 7» Credit Lyonnais 4 50,000/7,000
87« 7° Bank in Winterthur 4 6,000
37« 7» „ „ „ 4 5,000/10,000
8,67° Stadtgemeinde Winterthur 4 600
87*7« „ 4 500
4u/o Hypothekarbank Winterthur 4 6,000
37» 7» „ • • a 6,000
37*7° » » a 6,000/10,000
4 7° Tessiner Kantonalbank a 600
37« 7» „ „ .4 5,000/4,000/500
87« 7» CreditanRtalt St. Gallen 4 6,00*1
87*7° Gemeinde Thun 4 6,000/1,000
4 7« Oesterreichische Goldrente 4 fl. 1,000
37*7° Thurgauische Hypothekenbank

4 6,000/4,000/6,000/1,200/1,000
37« 7° Thurgauische Hypothekenbank 4 3,000
8,6% „ ä 1,000
37*7» „ „ a 10,000/1.000
3 7« 7° Stadt Luzern 4 1,000
87*7» Banque fonciere du Jura 4 5,000/1,000
87« 7. jj „ „ n k 1,000

Transport

Nominal
wert

460,000
50,000

149,000
106,500
90,000
66,000

216,000
15,000

130,000
50,000
50,000
88,500

90,500
17,500
9,000

100,000
40,000
38,000
39,000
11,000
75,000

157,000
25,000

250,000
60,000
30,000
35,000
55,000
35,000
49,500

107,000
50,000

250,000
63,000

219,500
60,000
50,000

375,000
8,000

60,000
50,000
32,000
52,500

17,200
3,000

30,000
170.000
56,000
95.500
5,000

Kur«

100
100
100
98

100
100

99
90

100
99

100
60

90
90

100
98

100
98

100
100
100
98

100
100
99

100
100
93
36

100
100
98

100
112
100
100
98

100
100
100
98

100
100

98
98
99

100
98

100
98

Schätzung*-
wert

460,000
50,000

149,000
104,370
90,000
66,000

212,850
27,000

130,000
49,500
50,000
20,100

86,850
15,760
9,000

98,000
40,000
37,240
39,000
11,000
75,000

153,860
25,000

250,000
49,600
30,000
85,000
51,150
12,250
49,600

107,000
49,000

260,000
68B00

219,500
50,000
49,000

876,000
8,000

60,000
49,000
32,000
52,500

16,856
2 940

29,700
170,000

64,880
95,000
4,900

4,199,996

StUck

48
114

8
300

37
6

19
10
13
35

6
10
49
10

fi
88

4
8

15
274

15
20
45
30
S3
20
20

2
4

10
3
8

50
8
3
4

11
Ii
1

50
4
5
5
8

10
20
21

3
2

10

26

Bezeichnung
Nominal'

wert

Transport '

4 7» Banque fonciere du Jura h 10,000/1,000/600
S'/t °/o Schweizer. Volksbank ii 6,000/1,000
87*7° Kanton Luzern k 1,000
4 7» Bank für Oriental. Eisenbahnen a 500
8.167» Gemeinde Le Locle 4 1,000
37*7° Sparkasse Altstetten ii' 5,000
8V/0 Basellandschaftl. Kantonalbank ii 5,000/1,000
87*7° Bank in Baden ü 6,000
87* 7® Basellandschaftl. Hypotheken!), a 10.000/6,000
87» 7° Soloth. Kantonalbank 4 10,000/6,000/1,000/500
87*7° Kanton St. Gallen 4 1,000
87*7» n k 1,000
37» 7« „ „ 4 1,000
4 7» ZQrch.-Amerik. TruRt-GesellKchaft 4 1,000
4 7» Comptoir National d'Escompte de Paris 4 5,000
87* 7° ThurgauischeKautonalbank420,000/6,000/1,000
87» 7» „ „ .4 6,000/1,000
87» 7» Banque cantonale vaudoise 4 10,0 0/20.000
87« 7° Gemeinde St. Immer 4 1,000
8 V/o Gemeinde Baden (m. Staatsgnrantie) 4 1,009
87*7» Chamer Milchgesellschaft 4 1,000
47« 7" Hötel National Luzern 4 1,000
4 7» Schweiz. Gesellach f. elektr. Industrie 4 1,000
4 °/o Rhätische Bahnen 4 1,000
4 7» Pilatusbahn 4 1,000
87*7» Gemeinde Riesbach 4 1,000
87*7» Bank in Zotiugen 4 1,000
874 7o Rheinthalische Kreditanstalt 4 6,000
87*0/» Bank in Schwyz 4 5,000
8"/* 7» Handwerkerbank Basel 4 5,000
8 7» 7» Kantonalbank Schwyz 4 10,000
8 7» 7» Einwohnergemeinde Biel 4 500
37*7» Kanton Baselland 4 1,000
87« 7« Zürcher Kantonalbank 4 6,000/1,000/500
87*»/» „ „ 4 6,000
87* % Incasso- und Efiektenbank Zürich 4 5,<>00
87« 7o Toggenburger Bank 4 10,000/1,000
37« 7» Leihkasae der Stadt Zürich 4 5,000
87»°/» Kanton Neuenburg 4 1,000
47» Brown Boveri & C'« 4 1,000
4 7» Kanton Zürich 4 1,000
37* 7» Ersparnisskasse Ölten 4 6,000
87* 7° Sparkassa Zug 4 10,000
87*7° Gemeinde Schwanden 4 6,000
4 7» Schweizer. Nordostbahn 4 1,000/600
47« 7» Kanton Glarns 4 1,000/500
87« 7» * » 4 1,000'500
87« 7» Eidgenössische Bank A. G. .4 6,000/1,000
8 7« 7» Kanton Wandt 4 500
87*7» Hypothekenbank Basel 4 10,000

II. Aktien.
Prioritäten der Vereinigten Schweizerbahnen

36,000
326,000

8,000
160,000
87,000
80,000
61,000
50,000

100,000
316,500

6,000
10,000
49,000
10,000
80,000

216,000
8,000

150,000
16,000

274,000
15,000
20,000
45,000
30,000
33,000
20,000
20,000
10,000
20,000
60,000
30,000
4,000

50,000
19,600
16,000
20,000

101,000
30,000

1,000
60,000
4,000

25,000
50,000
40,000

8,000
15,000
18,500
7,000
1,000

100,000

12,500

Kurt

100
100
100

99
99

100
100
100
100
99

100
96
99

100
100
100
99
99

100
99

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
99
98

100
99

100
100
100
100
99

100
100
100
100
100
100
100
100
100
99

100

500

Nichtamtlicher Teil - Partie non oflicielle
Zölle. — Donanee.

Tarif - Entscheide. — Vereinigte Staaten. Tischdecken und
kleine Tischtücher aus Banmwollendamast sind nach § 322 des Tarifs
als nicht besonders aufgeführte Baumwolienwaren zu verzollen, während § 321
des Tarifs nur haumwollenen Tafeldamast im Stück hegreift.— Decken aus
Baumwolle, an den Enden mit einem farbigen Wollfaden
übernäht, 56x75 Zoll gross, sind, da die etwa 6°/o des Werts hetragende Zuthat
aus Wolle hinreicht, um das Aussehen und die Verkäuflichkeit der Ware zu
verbessern, nicht als Baumwollenstoff gemäss dem Gewicht und der Fadenzahl,
sondern als Decken teilweise aus Wolle nach § 367 des Tarifs. zu verzollen.

Frankreich. Mercerisiertes Baumwollgarn und daraus
hergestellte Gewebe sind gemäss einem Gutachten des Comitö consultatif etc.
in Bezug auf die Zollbehandlung mit dem glacierten Bamwollgarn (T. Nr. 368
und 369) und den daraus gefertigten Geweben (T. Nr. 411) gleichzustellen.

Spanien. Alle Alkaloide und ihre Salze und alle auf Grundlage
derselben hergestellten Erzeugnisse, die gewöhnlich in der Medizin Verwendung
finden, sind in Pos. 104 einbegriffen. Nach Pos. 119 sind dagegen alle
diejenigen in der Medizin verwendeten Produkte zu verzollen, zu deren Mischung
weder Alkaloide, noch deren Salze gebraucht werden, und nach Pos. 120 die
nicht hesonders tarifierten chemischen Produkte, die vorzugsweise in der
Industrie Verwendung finden.

VenehledenM. — Diver«.
Petroleummonopol. Der «Hamburger Korrespondent» berichtet aus

Mannheim: Die hiesigen Petroleummonopolgesellschaften hatten einen neuen
Plan ersonnen, um die Festsetzung für das Petroleum ausschliesslich in
ihre Hände zu bekommen. Vor einiger Zeit überliessen sie den Detaillisten
kostenlos Apparate zur Aufbewahrung und Abfüllung des Petroleums, die
aber Eigentum der Gesellschaften blieben. Um nun die Kleinhändler daran
zu hindern, ihren Bedarf anderweitig zu decken, beanspruchten die
Monopolisten die Kontrolle über die Bestände ihrer Abnehmer und giengen mit
der Absicht um, zu, diesem Zweck an dem Küllrohr ein Schloss
anzubringen, dessen Schlüssel in den Händen der Gesellschaft bleiben sollte.
Einige kleinere Händler liessen sich diesen Eingriff in ihre Rechte auch
gefallen, dagegen erhoben die grössern Detaillisten entschiedenen Protest
gegen eine derartige Unterbindung ihres freien Handelns und drohten, die
ganzen Apparate auf die Strasse zu werfen, wenn die Gesellschaften auf
ihrem Vorhaben verharren sollten. Diese Antwort hatte die erwünschte
Wirkung: die Monopolgesellschaften verzichteten auf die Ausführung ihres
Planes, um nicht ihre Kundschaft zu verlieren.

Vereinigung sächsischer Spinnerei-Besitzer. In der am 8. Februar
c. in Chemnitz stattgefundenen Hauptversammlung der Vereinigung

ächsischer Spinnereibesitzer berichtete, der Monatsschrift für Textilindustrie
ufolge, der Vorsitzende über die Wirksamkeit der Vereinigung im abge-
iufenen Jahre und konstatierte, dass sie jetzt 1,350,000 Feinspindeln bei
2 Mitgliedern (sämtliche Baumwollspinnereien, die meisten Zwirnereien
nd Nähfadenfabriken) umfasst. Während die Vereinigung einerseits die
esserung der Garn-Verkaufs-Bedingungen und -Verhältnisse anzubahnen

suchte, vertrat sie auch die Interessen der Baumwollspinnerei nach aussen
in Bezug auf Zollfragen, Rohstoffbezug und Frachtangelegenheiten.

Bezüglich der Berechnung der Garnkisten, welche bisher auseinander-
gieng und die Quelle vieler Differenzen mit den Garnabnehmern war, wurde
eine Einigung dahin erzielt, dass die Kisten (welche ca. 3—4 Mk. per
Stück kosten) mit bloss Mk. 1. 50 berechnet und zum gleichen Preise
franko wieder zurückgenommen werden sollen. Die anderen Spimiervpr-
bände sollen aufgefordert werden, diesem Beschluss beizutreten.

Der vorgelegte Entwurf, mit seinen allgemeinen Angaben und Details
über Wehgarne (Bündel und Gops), Strumpfgarne (Mako und weiss),
streichgarnartige Gespinste (Prima und Secunda), Zwirne (Web- und Gardinenzwirne)

Nähfaden und Rohgewebe, wurde genehmigt. Er entrollte —
vielleicht mit Ausnahme für Nähfaden — durchaus kein günstiges Rild über
die Geschäftslage. Besonders Webbündelgarne und streichgarnartige
Gespinste (letztere infolge der Konkurrenz der Vigognegarne) erscheinen sehr
gedrückt. Bei Makogarnen ist der Preisaufschlag für das Rohmaterial hei
weitem nicht einzuholen. Von mehreren Seiten wird über die Verkürzung
der Entladefristen für Wagenladungen geklagt. Weitere Mitteilungen
betrafen die Detarifierung von Baumwollkehricht, den Bericht der sich
ungemein günstig entwickelnden Arbeitsnachweisstelle fürdieTextil-Industrie
zu Chemnitz, die Lohnfrage in den englischen Spinnereien und WebereieD,
den deutschen Flottenverein und die zollpolitischen Verhandlungen der
letzten Zeit. Das Gesuch des Verbandes der Textilindustriellen zu Chemnitz

wegen besserer Frachtverbindung mit England soll w/irmstens
unterstützt werden.

' ' Genossenschaftswesen in Preussen. Nach amtlichen Erhebungen
gehörten Ende Juni 1898 in Preussen von 1000 der Bevölkerung 35,48
Genossenschaften an. Die Verteilung der Genossenschafter auf die
einzelnen Provinzen ist recht verschieden. So waren von 1000 der Bevölkerung
in Hessen-Nassau 76,89 Genossenschafter, in Hannover 48,06, in Sachsen
41,35, in Posen 39,62, in Ostpreussen 35,15, in Schlesien 34,15, in
Pommern 32,60, im Rheinlande 30,86, in Westfalen 30,09, in Brandenburg
30,07, in Westpreussen 24,44, in Hohenzollern 18,53 und in Berlin 11,20.
In Hessen-Nassau ist demnach das Genossenschaftswesen immer noch
dreimal so stark ausgebreitet, als in Westpreussen. Man ersieht jedoch
aus den Zahlen, dass auch in den östlichen Provinzen der Wert des
Genossenschaftswesens immer mehr verstanden und auf seine Ausdehnuug
deshalb immer grösseres Gewicht gelegt wird.

An«lftndi«cbe Banken. — Banqne« ötrangöre«.
Banque nationale de Belgique.

16 fövricr 28 fövrier. 16 fövrier. 28 fövrier.
fr. ft« ft. ft.

Encalw mWliqn 119,010,629 118,086,198 Circulat. de blUeta 516,842,560 516,628,600
Portefeuille 429,609,898 432,696,698 Comptes conrants 74,226,849 79,061,623

Deutiche Relchibank.
28. Februar.16. Februar. 28. Februar. 16. Februar. 28. Februar.

Mark. Mark. Mark. Mark.
Metallbeatand 878.282,000 906,946,000 Notencirculriie 1,071,208,000 1,018,068,000
WechnlporWuill« 546,155,000 680,316,000 Kurzf. Schulte 891.662.000 608.628,000

Buchdruckerei JENT & O in Bern. — lmprunerlo JENT & O 4 Berne.


	

